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Prozessfrei erfolgreich
Mittlerweile haben Kunden 
aus aller Welt die wirt-
schaftlichen und ökolo-
gischen Vorteile der Kodak 
Sonora Druckplatten er-
kannt, die die Druckfähig-
keiten und die Produktivität 
gängiger Offsetdruckplat-
ten, jedoch ohne die her-
kömmliche Plattenverarbei-
tung und den Verbrauch 
von Chemie, bieten. Mit ih-
rem jüngsten Neuzugang 
im Prozessfrei-Technologie-
portfolio, der prozessfreien 
Kodak Sonora UV, hat das 
Unternehmen nun die Eig-
nung der prozessfreien 
Druckplatten auf eine noch 
größere Gruppe von Druck-
dienstleistern ausgedehnt. 
Wir sprachen mit Adrian 
Shuttleworth, WW Product 
Manager Sonora Process-
free Plates, Kodak, über die 
wachsende Marktakzeptanz 
der Prozessfrei-Technologie 
und ihre vielfältigen Um-
welt- und Kostenvorteile.

Kodak hat die Sonora XP Platte und 
die Sonora News Platte erstmals an-
lässlich der drupa vor fünf Jahren vor-
gestellt. Wie haben sich die prozess-
freien Platten seitdem am Markt ent-
wickelt?
Unsere Sonora Platten haben ein au-
ßerordentliches Wachstum erfahren. 
Standen wir vor fünf Jahren noch bei 
null, gibt es heute weltweit mehr als 
3.200 Druckereien, die Sonora Plat-
ten verwenden. 

Wie verteilen sich die Sonora Anwen-
der weltweit? Gibt es Regionen, in 
denen die prozessfreien Platten be-
sonders populär sind?

Anwender von Sonora Platten sind 
in allen Regionen der Welt zu finden, 
die Platten sind überall populär. In 
jeder Region unterscheidet sich die 
Verbreitung von Land zu Land, aber 
das ist bei jedem innovativen Verfah-
ren in der Druckindustrie so. Manche 
Drucker steigen früh ein, während 
sich andere konservativer verhalten 
und abwarten, wie es den anderen 
ergeht.

	
Welche Argumente sind nach Ihren 
Erfahrungen für Kunden am wich-
tigsten, um sie zur Umstellung auf 
prozessfreie Platten zu veranlassen?
Prozessfreie Platten bieten im We-
sentlichen Umwelt- und wirtschaft-
liche Vorteile. Die Umweltvorteile sind 
am offensichtlichsten. Anwenderbe-
triebe räumen alle Umweltbelastun-
gen aus, die von der herkömmlichen 
Plattenverarbeitung durch den Ver-
brauch von Chemie, Wasser und 
Energie und dem Entstehen von Ab-
fällen ausgehen. Obwohl schon diese 
Punkte überzeugen, sind es doch die 
wirtschaftlichen Vorteile in Verbin-
dung mit der umweltentlastenden 
Wirkung, die Druckereien zur Um-
stellung auf prozessfreie Platten mo-
tivieren. Zusätzlich zur Eliminierung 

der Kosten, die unmittelbar mit der 
Plattenverarbeitung zusammenhän-
gen, können Druckereien auch die 
Folgekosten von Schwankungen re-
duzieren, die durch die Plattenverar-
beitung verursacht werden und im 
Drucksaal erhebliche Auswirkungen 
haben können. Wichtig ist für An-
wender auch, dass unsere Sonora 
Platten die gleichen Druckeigenschaf-
ten bieten wie Platten mit klassischer 
Verarbeitung. 

Können Sie eine ungefähre Angabe 
machen, wie viel Energie-, Wasser- 
und Chemikalienverbrauch alle So-
nora Anwender pro Jahr einsparen?
Wir schätzen, dass die Anwender von 
Sonora Platten im Vergleich zum Ein-
satz herkömmlicher Platten mit Ver-
arbeitung 115 Millionen Kilowatt-
stunden Strom, 299 Millionen Liter 
Wasser und 2,26 Millionen Liter Plat-
tenentwickler pro Jahr einsparen. 

Können Sie an einem Beispiel erläu-
tern, welche Kosteneinsparungen 
Druckereien durch den Einsatz pro-
zessfreier anstelle konventioneller 
Platten erzielen können?
Eine Druckerei mit einem jährlichen 
Plattenbedarf von 20.000 Quadrat-
metern könnte monatlich 2.495 Euro 
an Kosten für Chemie und die Plat-
tenverarbeitungstechnik, 163 Euro  
für Strom und Wasser und 3.675 Euro 
an Folgekosten von Schwankungen 
der Plattenverarbeitung einsparen. 

Mit der neuen prozessfreien Sonora 
UV Platte hat Kodak ein Produkt auf 
den Markt gebracht, mit dem bei 
UV-Anwendungen erheblich höhere 
Auflagen gedruckt werden können 
als mit der Sonora XP. Was hat Sie 
zur Entwicklung dieser Platte veran-
lasst und wie kommt sie bei den Dru-
ckern an?
Immer mehr Betriebe investieren in 
Druckmaschinen, die mit UV-Härtung 
der Druckfarben arbeiten. Vor allem 
die relativ neuen Low-Energy-UV-Ma-
schinen finden eine wachsende Ver-
breitung. Dieser Trend hat uns dazu 
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angeregt, die Sonora UV Platte zu 
entwickeln, die bei UV-Anwendun-
gen eine Auflagenleistung von bis zu 
30.000 Überrollungen erreichen kann. 
Die Platte wird von UV-Druckern gut 
angenommen.

Kann die Sonora UV Platte im nor-
malen (nicht UV) Offsetdruck einge-
setzt werden, um höhere Druckauf-
lagen zu erreichen, als dies mit der 
Sonora XP möglich wäre?
Die Sonora UV Platte lässt sich auch 
für den normalen Offsetdruck ohne 
UV verwenden. Sie kann bei ande-
ren „schwierigen Produktionsbedin-
gungen“ wie dem Druck mit Metal-
licfarben oder Deckweiß für eine Ver-
besserung der Auflagenleistung sor-
gen. Mit ihr lassen sich aber bei all-
gemeinen Nicht-UV-Anwendungen 
keine deutlich höheren Auflagen dru-
cken als mit der Sonora XP.

Welchen prozentualen Anteil haben 
prozessfreie Platten heute an der ge-
samten Offsetplattenproduktion von 
Kodak?

Im Jahr 2016 machten Sonora Plat-
ten 15 % unseres gesamten verkauf-
ten Plattenvolumens aus.

Besitzt die Prozessfrei-Technologie 
von Kodak das Potenzial, künftig alle 
Offsetdruckplatten mit konventio-
neller Verarbeitung zu ersetzen? 
Wir arbeiten ständig daran, unsere 
Prozessfrei-Technologie so weiterzu-
entwickeln, dass sie sich für noch 
mehr Einsatzbereiche eignet. Ein Bei-
spiel dafür ist die Verdreifachung der 

Auflagenbeständigkeit bei UV-An-
wendungen, welche die neue Sonora 
UV Platte bietet. Es gibt jedoch Auf-
träge mit extrem hohen Auflagen, 
die sich wahrscheinlich noch eine 
ganze Zeit lang nicht mit prozess-
freien Platten produzieren lassen. Da-
her haben heute beide Technologien 
ihre Berechtigung am Markt.

Herr Shuttleworth, wir danken Ihnen 
vielmals für das interessante Ge-
spräch!

Die Sonora UV 
Platte bietet bei 

UV-Druckanwen-
dungen mit bis 
zu 30.000 Dru-

cken eine höhere 
Auflagenbestän-

digkeit als jede 
andere prozess-

freie Platte.

Merck hat für seine neuartige 3D-Effekt-
druck-Technologie einen strategischen 
Partner gefunden. Mit der Schmid Rhy-
ner AG wird der Effektpigment-Spezia-
list sein Virtual Embossing (VE3D) weiter
entwickeln und vermarkten. Das Schwei-
zer Unternehmen gehört zu den welt-
weit führenden Anbietern von UV-Lacken 
und Technologien für die Druckindus
trie. Ziel der Partnerschaft ist es, die rein 
optische 3D-Lösung mit der Effektpig-
ment-Technologie von Merck auf dem 
Verpackungsmarkt zu etablieren.
Merck hat bereits großen Erfolg mit ei-
nem ähnlichen 3D-Verfahren für die Her-
stellung von Kunststoff-Verpackungs
teilen im Spritzgussverfahren. Dafür 
hatte der Pigmentexperte im vergange-
nen Herbst einen strategischen Partner 
gefunden. „Die strategische Zusammen-
arbeit mit der Schmid Rhyner AG gibt 
uns nicht nur die Möglichkeit, unsere 
Technologie besser zu vermarkten, son-
dern auch die Chance, dieses innovative 
Druckverfahren mit Effektpigmenten in 
den nächsten Jahren für verschiedene 
Oberflächen und Märkte weiterzu
entwickeln“, erläutert Friedhelm Felten, 
Leiter Pigments & Functional Materials 
bei Merck.
Beim Virtual Embossing (VE3D) handelt 
es sich um ein patentiertes Verfahren 

für Druckanwendungen. Seine auffäl-
lige 3D-Optik macht Produkte mit be-
druckten Verpackungsteilen wie Kartons 
oder Papieretiketten zu etwas Besonde-
rem, denn sie überlistet das Auge: Die 
Darstellung eines Bildes, einer Grafik 
oder von Schrift erscheint dreidimensi-
onal, während die bedruckte Fläche 
selbst hingegen völlig glatt ist. Mit Hilfe 
der innovativen Technologie von Merck 
entsteht die besondere Tiefenwirkung 
inline während des Druckvorgangs. Sie 
kann im UV-Flexo- und UV-Tiefdruck so-
wie in der Offsetlackierung eingesetzt 
werden und macht aufwändige und zu-
sätzliche Prozesse überflüssig, die bisher 
für eine 3D-Wirkung notwendig waren.
„Die VE3D-Technologie fügt sich perfekt 
in unser Portfolio ein. Sie ist für Verpa-
ckungsdesigner und Markenhersteller 
eine weitere einzigartige Chance, sich 
mit ihren Premium-Produkten unver-
wechselbar auf dem Markt zu positio-
nieren“, schildert Jakob Rohner, CEO der 
Schmid Rhyner AG. Die Produkte des 
Unternehmens veredeln Schachteln, Kar-
tons und Etiketten für Lebens- und Ge-
nussmittel oder Nonfood-Produkte. 
Hierzu zählen u.a. das “TOUCH & FEEL 
Relief“, eine 3D-Drucklösung, bei der 
Reliefhöhen bis zu 30 μm entstehen, 
oder „TOUCH & FEEL Soft-Touch“, das 

einen samtartigen Oberflächeneindruck 
erzeugt.
 „Wir sind überzeugt, dass unsere Kun-
den, führende Markenhersteller aus der 
Verpackungsindustrie und Unterhaltungs-
elektronik, den singulären Nutzen der 
neuen VE3D-Technologie bald für sich 
entdecken werden“, so Jakob Rohner.

Merck und Schmid Rhyner kooperieren bei 3D-Technologie für Drucke mit Tiefenwirkung

Mit VE3D lässt sich eine überzeugende 
3D-Wirkung erzielen, mit der sich  
veredelte Verpackungen und Etiketten 
kunstvoll in Szene setzen lassen.
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